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An den

MN3

19. JULI 1943

Persönlichen Referenten

des Herrn Staatssekretärs

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,

ih-Obersturmbannführer Dr. G i e s,

Prag.

Betr.: Prof. Dr. Alois O t t, bisher Bürgermeister in Brüx.

Vorg.: Dort St.S. IV H - 6 a /43 vom 24.6.1943.

Zu der Anfrage wird mitgeteilt, daß der Fall bereits geklärt

und abgeschlossen ist. Auf Grund des dortigen Schreibens vom

8.5.1943 wurde Reichenberg fernschriftlich angeschrieben. Der

daraufhin am 17.5.1943 eingehende Bericht wurde sofort 4-Ober-

gruppenführer Frank gelegentlich einer mündlichen Rücksprache

Mitte Mai vorgelegt. 4-Obergruppenführer Frank erklärte sich

daraufhin an dem Fall nur insoweit interessiert, als Ott's

Frau gestorben sei und er mit neun Kindern durch seine Ent-

lassung unter Umständen mittellos dastehe und der Not ausge-

setzt sei, Ich sagte entsprechende Unterrichtung des SD-Leit-

abschnittes Reichenberg zu, was am 24.5.1943 erfolgte. Der

Obergruppenführer ist an einer weiteren Verfolgung des Falles

fat

nicht interessiert.
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4-Obersturmbannführer
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St.S. IV H - 6 a/43.

Prag, den 24. Juni 1943.

1943

1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

ii-Obersturmbannführer Jaeobi.

In Sachen Absetzung ven Prefessor Dr. Alois Ott in Brüx

als Bürgerneister dieser Stadt bitte ich um die Erledi-

gung der hies. Zuschrift vem 8.5.d.Js. - St.S. Iv H -

6/43.

51001

4-Obersturmbannführer.

2.) Wv. am 24.7.1943 bei dem Unterzeichner.
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t.S. IV H - 6/43.

Prag, den 8. Mai 1943.

1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

-Obersturmbannführer Jacobi.

4-Gruppenführer Frank läßt Sie bitten, ihn über die

Gründe zu informieren, die zur Absetzung von Professor

Dr.Alois Ott in Brix als Bürgermeister dieser Stadt ge-

führt haben. Pür die entsprechende weitere Veranlassung

bin ich zu Dank verbunden.
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verscnreaene mabnanmen gecroiren, von aenren

n sich besonders bewährt haben:

hlkarten für den Familienunterhalt werden getrennt von

unterhaltsakten und möglichst lüftschutzsicher untefge-

dem Berechnungsbogen wird - soweit die Verhältnisseses

eine Abschrift gefertigt und getrennt von den Familien-

ten und möglichst luftschutzsicher untergebracht.

). Außer den Maßnahmen zu l und 2 wird für jeden

(jede FU-Partei) ein Ausweis nach beiliegendem Must

ausgefertigt.Der Ausweis enthält auf der Innenseite

Auszahlung des Familienunterhalts und für die etwai

vernichteter Familienunterhaltsakten notwendigen Be

Um Raum zu sparen, die FU-Berechtigten nicht zu unn

zu veranlassen und Fälschungen vorzubeugen, sind di

merkmale mit Zeichen versehen, die erst mit Hilfe e

Anlage 2) lesbar sind, Der Schlüssel be

a der FU-Bearbeiter und darf den FU-Ber

emacht werden. Der Ausweis dagegen wird

nändigt, die ihn sowohl bei den Fu-Zahl

aller Art bei der FU-Behörde vorzulege

werden angehalten, den Ausweis besonde

nd ihn insbesondere bei Fliegeralarm mi

n den Luftschutzraum zu nehmen.



Am 29. Mai 194l in den frühen Morgenstunden wurde der

politische Bezirk Semil von einem schweren Wolkenbruch heim-

gesucht, was ein Anschwellen der Iser und aller ihrer

Nebenflüsse zur Folge hatte. Insbesondere sind die Nebenflüsse

derart angestiegen, daß sich das Wasser über das Ufer ergoss

und großen Schaden an der Saat, den Häusern, den Strassen-

körpern, Brücken und Stegen verursachte. Das Anschwellen der

Iser ist wahrscheinlich auf die Schneeschmelze im Riesengebirge

zurückzuführen. Schäden wurden vorläufig aus dem Gerichts-

bezirk Eisenbrod gemeldet. Besonders schwer betroffen wurden

ärmliche Gebirgsdörfer, deren Bewohner vorwiegend Glasarbeiter

sind. Da in der gegenwärtigen Zeit der Lebensunterhalt der

betroffenen Familien gefährdet erscheint, hat das Finanzmini-

sterium vorläufig eine Notaushilfe im Betrage v

gewährt. Die betroffenen Gemeinden wurdem am 29

den Morgenstunden vom Bezirkshauptmann besucht.

Die Hochwassergefahr im Bezirk Turnau

am 29. Mai l94l ständig ernst. Der tiefergeleg

Stadt Turnau, sog. Trawnitz /Trávnice/, wurde i

geschossen geräumt. Bei den Rettungsarbeiten ist uer vver-

leutnant der Regierungstruppe  P a s t y ■ í k ertrunken,

als er einige aus einer Umzäumung herausgerissene Bretter zu

bergen versuchte.

An Ort und Stelle erschien die Feuerwehr und eine

aus der Bevölkerung gebildete sechziggliedrige Arbeitsgruppe,

ferner fanden sich Sicherheitsorgane und eine Abteilung der

Regierungstruppe ein. Ausserdem hat an den Rettungsarbeiten
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g der Wehrmacht teilgenommen, die
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führende sog. "Große Brücke"
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